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Händel, welche den Präſidenten Grevy zu Falle 
brachten, nur Kinderſpiel geweſen wären. Dieſe 
angeblichen Aeußerungen werden von der „Patrie“ 
einem Dreyfuſianer in den Mund gelegt. 

Dem „Gaulois“ ſind jetzt alle Mittel gerade 
gut genug, um die Unzufriedenheit in Frankreich 
zu ſchüren und die Beſchwichtigung zu verhindern. 
Heute vergleicht er den Reviſionsruf mit dem 
Rufe: „A Berlin! A Berlin!“ der nach Sedan 
führte, und füllt faſt zwei Spalten mit einem 
rührenden Berichte von Marcel Hirſch über das 
Begräbniß Henrys in Poigny (Marne). Der 
Maire der kleinen Ortſchaft hielt eine Grabrede, 
in der er von der kindlichen Liebe des Mitbür⸗ 
gers für die Armee, die Ehre und die Sicherheit 
Frankreichs ſprach und ſchilderte, wie dieſe Liebe 
ſich bis zum Fanatismus geſteigert hatte, als er 
beſſer, als irgend wer ſah, welche Fallſtricke 
Frankreich überall gelegt wurden, bis er endlich 
bei jenem Geiſteszuſtande anlangte, wo „man 
nur noch das zu erreichende Ziel vor Augen hat 
und ſich in den Mitteln täuſcht“. 

Gabriel Monod drückt im „Siecle“ ſeine 
Verwunderung darüber aus, daß auch die große 
Preſſe, die Blätter, die im Rufe der Reſpektabi⸗ 
lität ſtehen, wie die „Debats“ und der „Temps“, 
fo milde über Henry und ſeinen Frevel urtheilen 
und von ſeiner „Fälſchung“ ſprechen. Es ſollte 
Fälſchungen heißen, da man deren ſchon vier 
kennt, Dank den Herren de Pellieux und 
Cavaignac, und es damit nicht gethan ſein 
dürfte. Da iſt die Viſitenkarte Schwartz⸗ 
koppens mit ſeinem angenommenen Namen 
auf der Rückſeite, und dazu kommen die zwei 
Schriftſtücke, deren Cavaignac in ſeiner Rede 
vom 7. Juli Erwähnung that, nämlich die Aut⸗ 
wort Panizzardis auf den gefälſchten Brief 
Schwartzkoppens und wiederum die Antwort 
Schwartzkoppens, dieſe, wie Herr Cavaignac ſagte, 
von ſo ſchreckhafter Präziſion, daß er nicht ein 
Wort davon wiedergeben konnte. Es muß aber 
auch noch andere Briefe geben, meint Monod; 
denn Herr Cavaignac hat geſagt, der Brief 
Schwartzkoppens ſei „der Mittelpunkt und der 
Schlüſſel einer ganzen Korreſpondenz“. Dieſe 
war von zwei verſchiedenen Händen geſchrieben. 
Folglich hatte Henry Mitſchuldige, und vielleicht 
befand ſich unter dieſen der berüchtigte Lemercier⸗ 
Picard, der ſich in ſeinen Gaunereien ſo ge⸗ 
ſchickt fremder Viſitenkarten bediente. Monod 
führt die Denunziation des Hauptmanns Dreyfus 
auf einen Offizier des Generalſtabes zurück, 
welcher ein Wort des Marquis de Mores 
wiederholte, den bekanntlich wilder Judenhaß 
beſeelte. 

5 Die Eſterhazy⸗Partei hat die Annahme des 
Portefeuilles des Krieges durch General Zur⸗ 
linden mit ſichtlichem Unmuth erfüllt. Sie macht 
dem neuen Kriegsminiſter einen Vorwurf daraus, 
daß er als General ſich herbeiließ, dem Revi⸗ 
ſionsminiſterium einiges Preſtige zu verleihen. 
Der E des Unwillens iſt darin 
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10 0 fürchten, 
werde als Elſäſſer ſich bemühen, 
e Dreyfus⸗Affäre zu ringen und Picquart, 
Scheurer⸗Keſtner und Leblois Genugthuung zu 
verſchaffen. 5 5 N 

Der antiſemitiſche Deputirte Lazies richtete 
ein Schreiben an Briſſon, worin er ihm vor⸗ 
wirft, er begehe ein parlamentariſches Ver⸗ 
brechen, wenn er nach der Demiſſion Cavaignacs 
noch am Ruder bleibe, denn er wiſſe ganz gut, 
daß das Kabinet nur der Anweſenheit Cavaignacs 
ſeine Exiſtenz dankte. R 

Cavaignac's fortgeſetzte Aeußerungen über 
die Schuld Dreyfus“ erregen nur noch ein mit⸗ 
e leidiges Lächeln; ſelbſt ſeine Freunde halten ihn 
für einen todten Mann. Unter ſeinen Wählern 
giebt ſich eine ſtarke Bewegung kund, um ihn 
zur Niederlegung ſeines Mandates zu veranlaſſen. 
Die Dreyfus⸗Blätter, welche jetzt die öffent⸗ 
liche Meinung beherrſchen, fordern ſtrengſte Be⸗ 
ſtrafung Aller, welche ſeit 1894 den 12 


Zu den Landtagswahlen 


ſchreibt die „National⸗Lib. Korr.“: Die Situation 
iſt diesmal ganz beſonders ernſt; es handelt ſich 
arum, ob der Liberalismus, der, Dank der na⸗ 
tional⸗liberalen Partei, ſich fruchtbar im Dienſte 
des preußiſchen Staates unter Hintenanſetzung 
aller perſönlichen Tendenzen viele Jahrzehnte un⸗ 
eigennützig bethätigt hat, ſeinen Einfluß behauptet 
— oder ihn für fünf Jahre völlig einbüßt. Die 
Zuſammenſetzung des Abgeordnetenhauſes beim 
Abſchluß der 1 Legislaturperiode 
läßt weder hierüber einen Zweifel, noch darüber, 
woher die Gefahr völliger Einflußloſigkeit droht. 
Folgende Parteigruppen ſtanden nebeneinander: 
Die Rechte, beſtehend aus 142 Deutſchkonſerva⸗ 
tiven, 5 konſervativen Wilden, 65 Freikonſerva⸗ 
tiven, 3 agrariſch-antiſemitiſchen Wilden, zählte 
215. Das Zentrum verfügte über 95, die Polen 
hatten 17, die Dänen 2 Abgeordnete. Die frei⸗ 
ſinnige Volkspartei 14, die Vereinigung 6 Abge⸗ 
ordnete. Die national⸗liberale Fraktion war 84 
Mitglieder ſtark. Das Abgeordnetenhaus iſt aus 
433 Mitgliedern zuſammengeſetzt; der Rechten 
fehlten alſo nur wenige Stimmen zur abſoluten 
Mehrheit, und die Geſchichte der verfloſſenen fünf 
Jahre, inſonderheit der drei letzten Seſſionen lehrt, 
daß eine ſolche Mehrheit faſt das Unerfreulichſte 
wäre, was dem preußiſchen Staate in der inneren 
Politik für die nächſte Zeit begegnen könnte. 
Daß aber auch ſchon die ganze Zuſammenſetzung 
der letzten Legislaturperiode in keiner Weiſe zum 
Ausdruck brachte, was die Klaſſenwahlen als 
Willen der Bevölkerung zum Ausdruck bringen 
ſollen — auch wenn das Wahlverfahren nicht ſo 
völlig unhaltbar wäre, — ergiebt nachſtehende 
Ueberſicht der Landtagswahlen ſeit 1870. Wir 
bemerken, daß die Zahlen den erſten Fraktions⸗ 
liſten, die gleich zu Beginn der jeweiligen Legis⸗ 
laturperiode zuſammengeſtellt worden, entnommen 
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Schwindel begünſtigten, insbeſondere der Richter, 
welche das Recht beugten; ſelbſt die Stellung 
Faure's gilt als ernſtlich erſchüttert. Die 
Dreyfus⸗Preſſe beſchuldigt Faure, die Wahrheit 
ſeit Jahren gekannt, aber verheimlicht zu haben. 

Rochefort wird jetzt überall, wo er ſich zeigt, 
ausgepfiffen; „L'Intranſigeant“, welcher noch 
vor zwei Wochen 300 000 Exemplare täglich ab⸗ 
ſetzte, verkaufte geſtern kaum 50 000. 

Der Sekretär des Advokaten Labori begab 
ſich geſtern jr in das Juſtizminiſterium, um 
dem Direktor Lombard eine von Labori und 
Demange zur Unterſtützung des Reviſionsgeſuches 
3 . Dreyfus verfaßtes Gutachten zu über⸗ 
reichen. 


—— — — er An ne 
Aus dem Reiche. 


Der Chefkonſtrukteur der kaiſerlichen Marine 
Wirkliche Geh. Admiralitätsrath Profeſſor 
Alfred Dietrich iſt geſtern früh im Alter von 
55 Jahren nach kurzem Krankenlager verſtorben. 
Seit 1867 hat er bei der Konſtruktion und dem 
Bau faſt ſämtlicher Schiffe der kaiſerlichen Ma⸗ 
rine mitgewirkt, ſeit 1890 als Chefkonſtrukteur 
an leitender Stelle. 
zahlreichen deutſchen Auszeichnungen auch die 
goldene Medaille der institution of naval 
architects. — Der General⸗Lieutenant von 
Natzmer, Kommandeur der 5. Diviſion in Frank⸗ 
furt a. O., iſt auf ſein Abſchiedsgeſuch am 3. 
d. M. zur Dispoſition geſtellt worden. — Der 
nationalliberale Reichstagsabgeordnete Pro⸗ 
feſſor Haſſe⸗Leipzig iſt in Mürren in der 
Schweiz geſtürzt und liegt, wie die „Münch. 
Allg. Zig.“ ſchreibt, wenn auch äußerlich unver⸗ 
letzt, mit hohem Fieber darnieder. — Der Dele⸗ 
girtentag des Inunngsverbandes deutſcher 
Bangewerksmeiſter beſchloß, wie aus Breslau 
telegraphirt wird, die Gründung eines „Deutſchen 
Arbeitgeberverbandes“ zur wirkſamen Bekämpfung 
von Arbeiterausſtänden. — Die dte der 
Altmark, des Heimathsgaus des verſtorbenen 
Fürſten Bismarck, deren Ehrenbürger der Alt⸗ 
reichskanzler geweſen, haben ſich zuſammengethan, 
um für ſein Grabmal einen künſtleriſch aus⸗ 
geführten eiſernen Kranz von 50—60 Zentimeter 

urchmeſſer mit Widmung und den Namen der 
Städte zu ſtiften. Es ſind für dieſen Zweck 
1500 Mark ausgeworfen, und mit der Ausfüh⸗ 
rung iſt der Architekt Schorbach in 
traut worden. — Eine igun 
weiten Kreiſen Aufſehen erregen wird, meldet 
man dem „B. T.“ aus Karlsruhe. Der Lieute⸗ 
naut von Brüſewitz, der vor zwei Jahren in 
einem dortigen Café den Mechaniker Siepmann 
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sich bekräftigen, ja nöthigenfalls ſich auflehnen. 
Herr Felix ex hat die Pflicht, fein Wort ver⸗ 
nehmen zu laſſen.“ 225 5 

An einer andern Stelle der „Patrie“ wir 
räſidenten der Republik gejagt, feine 40 

tirte Neutralität werde ihm nichts nützen. Sobald 
die Dreyfuſianer ihren Willen durchgeſetzt haben, 
werden ſie einen perſönlichen Feldzug gegen ihn 
unternehmen. Es ſoll ein Skandal wegen der 
Madagaskar⸗Expedition gegen Herrn Felix Faure 
usgeheckt worden jein, neben dem die Wilſon⸗ 
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Abend ⸗Ausgabe. 


mit dem Säbel niederſtach, iſt, wie der „Vadiſche 
Beobachter“ mittheilt, aus dem Gefängniß ent⸗ 
laſſen worden. Er war zu einer Gefängnißſtrafe 
von drei Jahren verurtheilt worden, die er zur 
Hälfte verbüßt hatte. Jetzt iſt ſeine Begnadigung 
erfolgt. — Der braunſchweigiſche Landtag ver⸗ 
tagte die Beſchlußfaſſung über den von der Re⸗ 
gierung vorgelegten Vertrag mit der Gewerkſchaft 
Aſſe betreffs Verwerthung der ſtaatlichen 
Kalilager bis November. Bis dahin ſollen 
Angebote von Privatunternehmern eingeholt und 
dann dem Landtage vorgelegt werden. 


FFF 
Deutſehland. 


Berlin, 7. September. Wie aus Oeyn⸗ 
hauſen gemeldet wird, empfing die Kaiſerin 
geſtern Nachmittag eine Abordnung des Zweig⸗ 
vereins des Vaterländiſchen Frauenvereins und 
beſuchte hierauf das Johanniteraſyl. Der Kaiſer 
empfing den Vorſtand des Weſtfäliſchen Bauern⸗ 
vereins unter Führung des Freiherrn v. Lands⸗ 
berg. Abends fand bei dem Kaiſerpaar eine 
Galatafel für die Provinz im Kurhauſe ſtatt, zu 
welcher die Spitzen der Behörden und hervor⸗ 
ragende Perſonen aus der Provinz geladen 
waren. Dem Kaiſerpaar zur Seite ſaßen die 
anweſenden Fürſtlichkeiten, ihnen gegenüber Ober⸗ 
präſident Studt zwiſchen dem Fürſten von 
Bentheim⸗Steinfurt und dem Fürſten Bentheim⸗ 
Tecklenburg, rechts Freiherr von Landsberg und 
Generalſuperintendent Nebe, links der Fürſt 
Salm⸗Horſtmar, Geheimrath von Oheimb und 
Biſchof Simar von Paderborn. 


„ Anläßlich der Petersburger Kundgebung 

dürften folgende Mittheilungen, welche Frau 
v. Suttner in dem Wochenblatte „Die Zeit“ 
macht, Intereſſe erregen: Als im vorigen Herbit 
das ruſſiſche Kaiſerpaar in Darmſtadt weilte, 
fragte ich beim Hofmarſchall⸗Amt an, ob der 
Kaiſer geneigt wäre, ein großes Gemälde, das 
ein franzöſiſcher Mäcen zur Verherrlichung der 
Friedensbeſtrebungen hatte anfertigen laſſen, für 
ſeine Privatgallerie als Huldigungsgabe anzu⸗ 
nehmen. Ich erhielt darauf vom General⸗ 
adjutanten General Richter folgende Antwort: 
„Se. Majeſtät der Kaiſer, aufrichtig gerührt durch 
die von der Frau Baronin Suttner vermittelte 
Bitte, ihm ein großes allegoriſches Gemälde ver⸗ 
ehren zu dürfen, findet ſich aber aus folgenden 
Fründen bewogen, fie mit dem herzlichſten Dank 
für die liebenswürdige Abſicht abzulehnen. Die 
Tiefe des Gedankens, welcher ohne Zweifel kunſt⸗ 
voll ausgeſprochen iſt, macht es gewiſſermaßen 
zur Pflicht, den Zugang zum Gemälde einem 
größeren Publikum 7 erleichtern. Paris wäre 
der geeignetſte Punkt dazu, da die Angehörigen 
aller Nationen ſich dort zuſammenfinden; die 
humanitäre große Idee des Weltfriedens würde 
dadurch wirkſamer propagirt. Paris hat umſo⸗ 
mehr das Recht, das Gemälde in irgend einer 
Ausſtellung zu beſtzen, da der Stunftmäcen, dem 
die herrliche Idee zu verdanken iſt, ſowie der 
Künſtler, der ſie bildlich dargeſtellt hat, beide der 
franzöſiſchen Nation angehören.“ 5 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Peſt, 6. September. Abgeordnetenhaus. 
1 Beginn der Sitzung legt Abg. Berzeviczy die 
ürde des Vizepräſidenten nieder. Die Be⸗ 
rathung des Antrages Eötvös, der Regierung 
wegen ihrer Haltung in der Ausgleichsfrage ein 
Mißtrauensvotum zu ertheilen, wird auf nächſten 
Montag vertagt. Miniſterpräſident Baron Bauffy 
beantragt, daß das Haus in die Erledigung ſeines 
Arbeits = Programmes eintrete. Szentivanyi 
e de erklärt, daß das Votum ſeiner 
artei von den Aufklärungen darüber abhänge, 
was die Regierung zu thun gedenke, falls es 
nicht gelingen ſollte, das Zollbündniß mit 
Oeſterreich auf parlamentariſch⸗konſtitutioneller 
Grundlage zu erneuern. Apponyi beantragt, die 
Abſtimmung über die Tagesordnung zu vertagen, 
bis Baron Banffy die Interpellation Koſſuth 
betreffend den Ausgleich beantwortet habe. Das 
Haus vertagt alsdann die Fortſetzung der Debatte 
auf morgen und geht zur 1 der Inter⸗ 
autet: 


Niederlande. 


Amſterdam, 6. September. Die Königin 
und die Königin⸗Mutter unternahmen Nach⸗ 
mittags in ſechsſpännigem Wagen eine Spazier⸗ 
fahrt durch die geſchmückte Stadt. Ihnen folgten 
im Wagen der Fürſt und die Fürſtin zu Wied 
und der Großherzog von Sachſen⸗Weimar. Ihre 
Wagen waren von einer Ehrenwache begleitet. 
In der Stadt herrſcht überall eine große Be⸗ 
geiſterung, die Königinnen wurden aufs wärmſte 
begrüßt. Bis jetzt iſt kein Zwiſchenfall zur 
Kenntniß gekommen. 


Spanien und Portugal. 
Der 


der 5000 von den Aufſtändiſchen gefangen Ge⸗ 
nommenen. Der Miniſter des Auswärtigen, 
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Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 


Jul. Barck & Co. 


Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Herzog von Almodovar wird Verhandlungen zu 
ihrem Loskauf eröffnen. Der Miniſterrath be⸗ 
ſchloß, die Veröffentlichung der Berichte der ge⸗ 
Ag Sitzungen der Kortes endgültig zu unter⸗ 
agen. 

In der öffentlichen Sitzung des Senats 
verlangte der Graf Almemas Vorlegung der 
Liſte der den Kolonialarmeen verliehenen Aus⸗ 
zeichnungen und Beförderungen, die nach Be⸗ 
hauptung der Preſſe 90 000 betragen ſollen. 
Der Kolonialminiſter Giron erwiderte, er werde 
trachten, die Liſte zu erhalten, aber die Ver⸗ 
antwortlichkeit für dieſes Verlangen werde auf 
ſeinen Urheber zurückfallen. Almemas erwiderte 
ſogleich, es ſei jetzt nicht der Zeitpunkt, von 
Jemandem zu verlangen, daß er ſich verantworte, 
dieſer Augenblick werde kommen, wenn man 
derartig unwürdige Thatſachen wie den Fall von 
Manila und Santiago beſprechen werde. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 6. September. Die Mit⸗ 
glieder der königlichen Familie mit Ausnahme 
der der katholiſchen Religion angehörenden nah⸗ 
men heute Mittag in dem Gartenſaale des 
Schloſſes Bernſtorff, welcher zur Kapelle her⸗ 
gerichtet war, das Abendmahl. Morgen findet 
anläßlich des Geburtstages der Königin eine 
Gratulationskour ſtatt. 


Rußland. 


Petersburg, 6. September. Der hieſige 
franzöſiſche Botſchafter Montebello wurde vor 
ſeiner Reiſe nach Paris vom Zaren empfangen; 
der Zar ſprach ſein Befremden aus über die 
Haltung der franzöſiſchen Preſſe zur Abrüſtungs⸗ 
frage. Die Meldung, daß Boisdeffre als Bot⸗ 
ſchafter hierherkommt, iſt erfunden; Boisdeffre 
hat längſt jedes Anſehen in hieſigen Kreiſen ein⸗ 


gebüßt. 
Türkei. 


Kaudia, 6. September. Nach zweiſtündigen 
blutigen Straßenkämpfen ſteckten die Muſelmanen 
das Hafenviertel an. Auch das deutſche Kon⸗ 
ſulat brennt. Die Straßen ſind mit Trüm⸗ 
mern und verbrannten Leichen bedeckt. Heftiges 
Gewehrfeuer leitete die Kataſtrophe ein. Augen⸗ 
blicklich brennen mehr als dreißig Häuſer. 


Afrika. 

Als Ergänzung zu den bereits veröffent⸗ 
lichten Drahtberichten über die Einnahme von 
Omdurman möge der nachſtehende des Reuter⸗ 
ſchen Berichterſtatters wiedergegeben werden: 

Omdurman, 2. September, Nachm. Um 
½ nach 12 Uhr ließ der Sirdar das Signal 
um Vormarſch geben. Die zerſtreuten Reſte des 

indes wurden in die Wüſte getrieben, indem 
die Reiterei ihren Rückzug nach Omdurman ver⸗ 
hinderte. Um 12 Uhr 55 Minuten zog die 
engliſch⸗egyptiſche Armee, der Sirdar mit der 
eroberten ſchwarzen Fahne des Chalifen an der 
Spitze, in Omdurman ein. Unter den einzelnen 
Scenen der Schlacht tritt beſonders der Angriff 
des 21. Ulanen⸗Regiments hervor. Im Galopp 
ſtürzte es ſich auf einen anſcheinend vereinzelten 
Trupp des Feindes. Da fand es hinter den 
Derwiſch⸗Reitern Schwertträger in Maſſen ſtehen. 
Gegen die überwältigende Uebermacht war nicht 
anzuſteuern. Die Ulanen ſchlugen ſich durch die 
Maſſe und hielten ſich die Horde mit ihren Ka⸗ 
rabinern vom Leibe. Ein Ofſizier wurde getödtet 
und vier wurden verwundet. Von den Mann⸗ 
ſchaften wurden 40 getödtet und verwundet. Die 
egyptiſche Reiterei am rechten Flügel griff auch 
ſtark in das Gefecht ein. Während der ganzen 
Schlacht hatte ſie es mit den Baggara⸗Reitern 
zu thun. Eine kurze Zeit war eine Kanone in 
den Händen des Feindes, aber ſie wurde wieder 
erobert. So groß der Abſcheu vor der wilden 
Graufamkeit der Derwiſche fein ei 5 ſo kann 
man ihnen ſeine Anerkennung wegen ihrer helden⸗ 
haften Tapferkeit doch nicht verſagen. inmal 
nach dem anderen ſammelten ſich ihre ausein⸗ 
ander geſprengten Maſſen wieder und gingen aufs 
neue zum Angriff vor, bis ſie völlig zuſammen⸗ 
geſchmolzen waren. Die Emire ritten todtver⸗ 
achtend allein vor, um ihren Leuten Muth ein⸗ 
zuflößen. Einige kamen unſeren Linien ganz 
nahe, ehe ſie von dem Kugelregen getroffen nieder⸗ 
ſanken. Die ſterbenden Derwiſche feuerten noch 
einen Schuß ab, ehe ſie ihren letzten Athemzug 
ausſtießen. Im Ganzen ſtellten die Derwiſche 
fünf Heeresſäulen auf. Flatternde Fahnen und 
Wimpel ragten aus ihnen hervor. 20,000 Mann 
ſtark, begannen ſie alsbald ſo ſchnell vorzurücken, 
daß ſie faſt in ein lebhaftes Gefecht mit unſeren 
ſich zurückziehenden rekognoszirenden Ulanen 
kamen. 

Wie gemeldet, befindet ſich unter den auf 
engliſcher Seite Gefallenen auch der Kriegsbe⸗ 
richterſtatter der „Times“ Herbert Howard. Er 
iſt der zweite Sohn des Carl of Carlisle, ge⸗ 
boren 1871. Dem Urgroßonkel des getödteten 
Berichterſtatters, dem Major Howard, der bei 
Waterloo fiel, hat Lord Byron in „Childe Ha⸗ 
rold“ ein unvergängliches Denkmal geſetzt. Ver⸗ 
wundet iſt der zweite „Times“ -Berichterſtatter 
Oberſt F. A. Rhodes, der Bruder von Cecil 
Rhodes, des „ungekrönten Königs von Süd⸗ 
afrika“. Howard war früher Berichterſtatter auf 
Kuba bei Beginn des letzten Aufſtandes und 
diente in Südafrika bei den Kapſchützen im 
Kriege gegen die Matabele. In den Kämpfen 
von 1884—85 um Chartum fiel gleichfalls ein 
Berichterſtatter der „Times“, Frank Tower. Auch 
mit dem Zuge von Hicks Paſcha 1883 fielen bei 
Kaſchgil einige Kriegskorreſpondenten im Kampfe 
gegen die Derwiſche, unter ihnen einer von der 
„Daily News“. Bei El⸗Teb fiel der Zeichner 
der „London Illuſtrated News“ Villiers und bei 
den Mahdiſten ſtarb Olivier Pain vom „Figaro“, 
der ſich dort in halbfreiwilliger Gefangenſchaft 
befand. 


Amerika. 


Zum Nachfolger von Sir Herbert Murray 
als Gouverneur von Neufundland iſt der bis⸗ 
herige Gouverneur von Lagos, Sir Henry 
M'Callum, ernannt worden. Dieſer hat eine 
lange Karriere im Kolonialdienſt hinter ſich. Im 
Jahre 1852 geboren, wurde er Privatſekretär 
von Sir William Jervois, dem Gouverneur der 
Straits⸗Settlements, und begleitete ihn auf ſeinen 
verſchiedenen Miſſionen zu den benachbarten 
Staaten der Malayiſchen Halbinſel. 1876 wurde 
er zum erſten Male rühmend für ſeine Dienſte 
in Verbindung mit den Unterſuchungen der 


Perak⸗Kommiſſion und für ſeine Mitarbeit a 
einem Befeſtigungsentwurf für Singapore in de 
Depeſchen erwähnt. Im Jahre 1877 war e 
leitender Ingenieur der Admiralitätsanlagen zu 
Hongkong, und im Jahre 1880 wurde er zum 
ſtellvertretenden Oberingenieur der Straits⸗ 
Settlements ernannt. Man hatte ſeine Mit⸗ 
arbeiterſchaft an dem Vertheidigungsplan für 
Singapore nicht vergeſſen und übertrug ihm im Jahre 
1885 die Leitung der Konſtruktion der Werke. 
Bald darauf wurde er zum Mitglied der Exekutive 
und des geſetzgebenden Rathes der Kolonie er⸗ 
nannt. Das Gouvernement von Lagos hatte er 
erſt im vorigen Jahre übernommen. 


Arbeiterbewegung. 


In Lübeck endigte der Ausſtand der Bau⸗ 
arbeiter, der neun Wochen dauerte, mit einer 
Niederlage der Ausſtändigen. Die Arbeit wird 
zu den alten Bedingungen wieder aufgenommen 
werden; Maßregelungen ſollen unterbleiben. — 
In Leipzig fand vorgeſtern unter dem Vorſitz 
von Dr. Martens⸗Hamburg eine von über 
hundert Arbeitgebern aus allen Theilen Deutſch⸗ 
lands beſuchte Arbeitsnachweiskonferenz ſtatt, in 
der folgende Reſolution zur Annahme gelangte: 
Die Verſammlung ſpricht ihre Ueberzeugung 
dahin aus, daß im Intereſſe des Klein⸗ und 
Großgewerbes der Arbeitsnachweis von den 
Arbeitgebern zu organiſiren und zu handhaben iſt.“ 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 7. September. Das aus dem 
Jahre 1875 ſtammende Geſetz über die 
Natural⸗Leiſtungen für die be⸗ | 
waffnete Macht im Frieden, welches N 
bereits 1887 in vielen Punkten abgeändert und ö 
ergänzt worden iſt, hat wiederum mehrfache 
Aenderungen erfahren. Die durch das Geſetz 
vom 24. Mai d. J. herbeigeführten Aende⸗ 
rungen, welche den Wünſchen der Betheiligten | 
“ 
1 


in weiterm Maße entgegenkommen, beziehen ſich 
im Vergleich zu dem bisherigen Zuſtande im 
Weſentlichen auf folgende Punkte: Zunächſt iſt ; 
die Vergütung für die Natural⸗Verpflegung nichts h 
marſchirender Truppen erhöht und die Ders 4 
pflichtung zur Gewährung der Verpflegung aus⸗ ; 
5 — worden. Alsdann iſt die ſofortige J 
arzahlung der durch die Gemeinden verab⸗ } 
reichten Fourage angeordnet worden. Endlich f 
oll für Vorſpann⸗Leiſtungen eine reichlichere 
tſchädigung gewährt werden, wobei die bis⸗ 


erige Befugniß der höhern Verwaltungs⸗ 
ehörden, die 
Vergütungsſätze zu erhöhen, wegfällt. Die 


vom Bundesrath feſtgeſtellten | 


neuen Beſtimmungen berückſichtigen eine Reihe 
von Wünſchen, die wiederholt bezüglich der 
Natural⸗Leiſtungen geltend zu worden find. 

— Der Perſonen⸗Sonderzug von 4 
Stettin nach Berlin und zurück wird am 7 
Sonntag, den 11. September, zum letzten Mal | 
in dieſem Jahre verkehren. 

— Vom 1. Oktober ab haben die von 
Stettin 9,22 Uhr Vormittags, 1,49 Uhr Mittags 0 
und 7,52 Uhr Abends abgehenden und die in 
Stettin 7,40 Vormittags, 1,40 Mittags und ö 
5,32 Nachmittags eintreffenden Züge An⸗ : 
ſchluß nach Finkenwalde, Hohenkrug, 
Kellerbecker Mühle und Neumark. a 

— In Berlin ſtarb am 3. d. Mts. der vor⸗ 
tragende Rath im Reichs⸗Poſtamt, Geh. Poſt⸗ 
rath Landrath, derſelbe war ein Sohn un⸗ 
ſerer Stadt, er wurde am 4. November 1841 hier 
geboren, widmete ſich nach abſolvirtem Schulbe⸗ 
ſuch dem Studium der Maſchinenkunde auf der 
königlichen Gewerbe-Akademie zu Berlin. Später 
als Ingenieur in verſchiedenen größeren Maſchi⸗ 
nenfabrifen thätig, machte er die Feldzüge gegen 

erreich und Frankreich mit, wurde 1866 mit 
dem Militär⸗Ehrenzeichen zweiter Klaſſe ausge⸗ 
zeichnet, im Jahre 1870 zum Offizier befördert. 
Nach den Kriegen entſchloß ſich Landrath, in den 
Staatsdienſt überzutreten. Er legte 1878 die 
höhere Telegraphen⸗Verwaltungsprüfung ab und 
wurde bis Anfang 1884 als Telegraphen⸗Inſpektor 
in den Bezirken Liegnitz und Köln 
verwendet. Seine umfangreichen Kenntniſſe 
kamen aber erſt zur vollen Entfaltung, als er 
zunächſt als Poſtrath bei der Ober-⸗Poſtdirektion 
Berlin von 1886 ab an dem Ausbau der Ber⸗ 
liner Stadt⸗Fernſprecheinrichtung werkthätig An⸗ 
theil nahm. Die Poſtverwaltung verdankt ihm 
eine größere Zahl nutzbringender Anregungen und 
praktiſcher Verbeſſerungen im Fernſprechbau und 
Betriebe. Am 1. Mai 1895 wurde Landrath 
in das Reichs⸗Poſtamt berufen, am 5. Juni des⸗ 
ſelben Jahres zum Ober-Poſtrath und ſtändigen 
Hülfsarbeiter im Reichs⸗Poſtamt, am 16. Mai 
1896 zum Geheimen Poſtrath und vortragenden 
Rath ernannt. Sein Referat war auch hier wie 
früher bei der Ober⸗Poſtdirektion der Telegraphen⸗ 
und Fernſprechbau. Leider begann ſeit März 
1897 ſein Geſundheitszuſtand ſich ungünſtig zu 
geſtalten. Am 3. d. M. erlöſte ihn der Tod von 
ſeinen Leiden und nahm der Verwaltung einen 
Mann, der wiſſenſchaftlich und praktiſch viel 
Hervorragendes geleiſtet und ebenſo durch die 
Lauterkeit ſeiner Geſinnung ſich ein dauerndes 
Andenken im Kollegenkreiſe geſtiftet hat. 

— Nach dem Geſchäftsbericht der Bre⸗ 
dower Zuckerfabrik für 1897/98 ſind für 
die Geſellſchaft 3200 Morgen angebaut worden, 
die nur 141 Zentner (im Vorjahre 177 Zentner) 
der Morgen Rüben lieferten. Dagegen betrug 
der Zuckergehalt der Rüben 13,98 Prozent (i. 
V. 13,02 Prozent). Verarbeitet wurden 452 340 
Zentner Rüben und erzeugt 58 583 Zentner Roh⸗ 
zucker. Ferner wurden 10 347 Zentner Melaſſe 
und 234 492 Zentner Rübenſchnitzel gewonnen. 
Sämtliche Erzeugniſſe ſind verkauft worden, und 
zwar Melaſſe und Schnitzel zu beſſeren Preiſen. 
Nach 30 305 Mark (25 732 Mark) Abſchreibungen 
bleiben 32 414 Mark (9212 Mark) Gewinn ver⸗ N 
fügbar, woraus 2 Prozent (0) Dividende mit 
24 000 Mark an die Aktionäre ausgekehrt werden 
ſollen. Durch geſchehene Neuanſchaffungen hofft 
die Verwaltung dem Einfluß ungünſtiger Markt⸗ 
lagen erfolgreich begegnen zu können. Die für die 
Fabrik in dieſem Jahre mit Rüben beſtellte 
Fläche beträgt rund 3000 Morgen. Eine Um⸗ 

hat ergeben, daß von der angebauten 

läche rund 76 Prozent eine regelmäßige, gute 

ernte verſprechen, dagegen 16 Prozent eine 

mittelmäßige und 8 Prozent eine nur geringe 
Ernte erwarten laſſen. Ueber die Güte läßt ſich 
heute ein Urtheil noch nicht fällen. 


„Sophie Rickmers“, 2. September 12 Uhr eh 7. September. Vel Cohoes fuhr] Jaunat⸗April 54,25. Spiritus fallend, per Se 
Mittags in Philadelphia. „Sſrathgaery“, von Ein ene ane gegen eilen elektriſchen dember 44,75, per Oktober 40,75, pet Jana. 
Hamburg via Antwerpen nach Montreal, 4. Sep⸗ Straßen bahnwagen; 15 Perſonen wurden hierbei] April 39,00, per Mai⸗November 39,25. Wetter; 
tember . Uhr 40 Minuten . in = getödfet. 0 Theilweiſe bewölkt. 

fen ae eee e Sen „ e, . e a), agen 
u 3 von Baltimore nach Hamburg.] beh., 88 pt. loko 30,00 Neger Weißer 


— Der Bezirkstag der Schmiede⸗[Der Genannte hat als Anerkennung für eine | 
„Suevia“, 4. September von Kobe nach San⸗ Börſen⸗Berichte. e 3 per eee per 
per ober 31,25, per 


innungen für die Regierungsbezirke Stettin neunjährige Dienſtzeſt in det kafſerlichen Schutz⸗ 
und Köslin wurde am Sonnabend und Sonntag] truppe für Deutſch⸗Oſtafrika vom kaiſerlichen 
in Kolberg abgehalten, vertreten waren etwa] Gouverneur Herrn Generalmajor Liebert die Er⸗ 
90 Delegirte und Theilnehmer aus den Städten] laubniß zum Tragen der Uniform dieſer Schutz⸗ 
Falkenburg, Daber, Swinemünde, Stettin, Greifen⸗truppe mit den für Verabſchtedete vorgeſchriebenen 
berg, Treptow a. R., Körlin, Grabow a. O., Abzeichen erhalten. it dieſer Erlaubniß ging 
Polzin, Stolp, Podewitz, Belgard, Köslin und gleichzeitig ein Schreiben des Oberkommandos 
Schwirſen. Am Sonnabend fand die Bildung] der Schutztruppen zu Berlin ein, worin das 


ghai. „Virginia“, von Neworleans, 2. September En 7 
f 5 Stettin, ff September. Wetter + Schön. Oktober⸗Januar 31.37, per Januar⸗Apcil 32,00, 


7 Uhr Abends in Hamburg. „Wittenberg“, e 
des Bureaus, Feſtſtellung der Geſchäftsordnung] Oberkommando ſeine Freude über dieſe Anerken⸗ der Ausreiſe, 4 September 6 uhr Vorm ag e . — 8 Barometer 2 ‚een: Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
e N i en er Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


und endgültige Aufſtellung der Tagesordnung] nung ausſpricht. Herr Markgraf ift, ſoviel wir] von Singapore. 
ſtatt. Am Sonntag fand die Eröffnung des] wiſſen, der Erſte, dem die Erlaubniß zum Tragen ; — erene 
a Fr. Gan rn ie ra Ober: | der 3 Be mi er ena die e FFF 
meiſter Fr. Gaulke, begrüßte die Erſchienenen zum erſten Male im Kampfgenoſſenverein ei f N 2 
namens der Kolberger Schmiedeinnung, der Bürger: Gelegenheit der Sedanfeier. Vermiſehte Nachrichten. 
meiſter Kummert namens der ſtädtiſchen Behörden. & Stralſund, 6. September. Ein geachte⸗ Berlin, 7. September. Ein Piſtolenduell 
Hierauf hielt der Vorſitzende des Bundes deutſcher ter Bürger unſerer Stadt, der Vize⸗Admiral z. D. ztoiſchen zwei Kaufmannslehrlingen hat vor 
Schmiedeinnungen, J. F. Warncke⸗Berlin, einen] Johann Guſtav Klatt ift in verfloſſener Ruf einigen Tagen im Grunewald ſtattgefunden. Die 
längeren Vortrag über die Neugeſtaltung der] im Alter von 75 Jahren verſtorben. Wie die Veranlaſſung war Eiferſucht. Beide Duellanten 
Junungen auf Grund des Handwerksgeſetzes vom „Stralſ. Ztg.“ mittheilt, war derſelbe der älteſte ſind ſchwer verletzt. Ueber den Hergang der Sache 
wird dem „Kl. Journal“ Folgendes berichtet: 


26. Juli 1897. Redner ſprach ſich für Bildung] noch lebende Admiral unſerer Flotte, der er 29 N 
von Zwangsinnungen aus. Hieran ſchloſſen ſich] Jahre hindurch vom 28. April 1849 bis zum] Der 17lährlge Sohn des Baumeiſters Sch. aus 


Spiritus per 100 Liter & 100 Prozent Ziegler & Co.) Kaffee 8 Perg 
0 nor . good average Santos 
aer TUR dee UM. per September 38,50, per Dezember 9850 per 
Landmarkt. März 39,00. Behauptet. 
Weizen 150,00 bis 156,00. Roggenſe London, 6. September. An der Küſte 1 
126,00 bis 130,00. Gerſte 128,00 bis 136,00, | Weizenladung angeboten. 
Hafer 128,00 bis 130,00. Heu 2,50 bis London, 6. September. 96%, Javazucker 
3,00. Stroh 25 bis 30. Kartoffeln 36 12,00 feſt, Rüben⸗Rohzucker loko 9 Sh. 8 dl. feſt. 
bis 40 per 24 Zentner. London, 6, September. Chili⸗ Kupfer 
- onde . Seplember. Kupfer Chilib 
Berlin, 7. September. In Getreide 2c. fanden good een Ba 52 Eſtr. **. N 


die Berichte der einzelnen Delegirten über die] 16. April 1878 angehörte. der Katzbachſtraße pouſſirte ſeit einiger Zeit eine keine Notirungen ſtatt. Zinn (Straits) 73 Lſtr. 15 Sh. — d. Zint 
Lage ihrer Innungen, die einen internen Charakter = Göhren, 6. September. Die Vorſtel⸗ hübſche Verkäuferin im Alter von 16 Jahren. Spiritus loko 70er amtlich 54,10, loko 21 Bir — Sh. — hi Blei 12 Lftr. 18 1 
hatten. In dem gleichen Sinne wie der Vor⸗ lungen des Mönchguter Strandtheaters find nun Kürzlich mußte der junge Sch., welcher in einem 50er amtlich —.—. — d. Roheiſen Mixed numbers warrants 47 
redner, alſo auch für Zwangsinnungen, trat der] beendet und die letzten Vorſtellungen brachten] hieſigen Geſchäftshauſe als Lehrling thätig iſt, Sh. 3 d 


eine größere Reiſe unternehmen. chweren London, 3. September. Wetter: Neblig. Hull, 6. September. Getreidemarkt. Weizen 
Herzens ſchied er von ſeiner „Braut“, die ihm a ruhig, fremder ½ Sh. niedriger. Wetter: Schön. 
bei ſeiner Abreiſe ewige Treue gelobte. Doc | = Liverpool, 6. September. Getreidemarkt. 


— — nn 
kaum war der jugendliche Bräutigam wieder Berlin, 7. September. Schluß -Kourſe. Weizen lebhaft, mitunter ½ d. niedriger, Mais 


folgende Redner, Dr. Adolf Schulz⸗Berlin, in] nicht nur volle Häuſer, ſondern auch wohlver⸗ 
ſeinem Vortrage über die Abgrenzung der diente Ovationen für die Darſteller ſowie für 
Handwerkskammern in der Provinz Pommern] den Dichter, Herrn Paul Wendt, und den Kom⸗ 
ein. Schmiedemeiſter Karl Laabs⸗Kolberg Tprach | poniſten, Herrn Kapellmeiſter Götze. Wenn man 


über das Thema: „Wie heben wir unſer Huf⸗ bedenkt, mit welch großen Schwierigkeiten dieſe zurückgekehrt, jo mußte er ſich davon überzeugen 4% 102,00 fit, d. niedriger. Mehl mitunter ¼ d. 
beſchlagweſen?“ Obermeister Radecke⸗Falkenburg] Herren zu kämpfen hatten, ehe fie ihr Werk ſo] daß ſeine Geliebte ihn ſchnöde verrathen hatte 1 5 %% 102.00 8 90 md arg: niedriger. Weiter: Schön. N 5 
ſprach über das „Fortbildungs⸗ und Fachſchul⸗ weit brachten, daß die Aufführung hier möglich] und mit feinem 16jährigen Freund und Kollegen] do. do. 3% 94,70 Amſterdam kur Glasgow, 6. September. (Schluß.) Roh⸗ 


H., dem Sohn einer Wittwe aus der Fichteſtraße, 
„ging“. Kurz entſchloſſen ſchickte Sch. ſeinem 
Rivalen eiue Forderung auf Piſtolen unter ſehr 
ſchweren Bedingungen. H. nahm als echter Ka⸗ 


weſen“, ferner über das „Lehrlingsweſen in] war, jo muß man anerkennen, daß denſelben 
Pommern“ und das „Arbeitsnachweisweſen und] unbeſchränktes Lob gebührt, denn die Vorſtel⸗ 
den Zuzug von Schmiedegeſellen“, über die] lungen waren durchweg gelungen, und wenn ſich 
„Innungskrankenkaſſen“ Warncke⸗Berlin. Das Anfangs kleine Uebelſtände bemerkbar machten, 
Unfallverſicherungsweſen im Schmiedehandwerkf ſo war das bei den hieſigen Verhältniſſen kaum 
behandelte der ftellvertretende Obermeiſter Veit⸗ zu verwundern und es wurde ſofort dahin ges 
Berlin. Da die Zeit inzwiſchen ſchon ſehr vor⸗J wirkt, daß Abhülfe kam. Wenn die Unternehmer 
geſchritten war, wurde von allgemeinen Be⸗ dabei auch keinen finanziellen Erfolg erreicht 
ſprechungen u. ſ. w. faſt ganz abgeſehen und die] haben, jo können fie doch mit dem künſtleriſchen 
Hauptverſammlung geſchloſſen. zufrieden ſein, und ſicher wird die „Roſe von 

— Durch den Hinzutritt der neubegründeten] Thieſſow“ mit ihren prächtigen Melodien auch 
freiwilligen Feuerwehr zu Bartow, Kreis Demmin, weiter ihren Weg über die Bühnen nehmen. 
mit 70 Mitgliedern iſt der Pommerſche Die hauptſächlichſten Lieder und Geſänge aus 


Dh Reichs anl. 3% 94,50 Paris kurz —,— leiſen. Mixed numbers warrants 47 Sh. 2 ½ d. 
om Pfandb. 3% 100,10 Belgien kurz zn be. Ariane Middlesborough III. 42 25.9 d. 
% do. % 89,90 Berl Dampfmühlen 129,80 Network, 6. September. Beſtand an Weizen 
bp Reul pid. J dle 100,00 Neue Din Com 7 147 000 Bih., Mais 16 854 000 Bſh 
valier die Forderung an und wenige Tage darauf e 80700 Wai a Newyork, 6. September. Weizen⸗Verſchiffungen 
a ag nn . G Pfandbr.3½% 100,00 | vorm, Didier 419,00 1 5 Woche von den atlantiſchen Häfen der 
Gymnaſilums 1 — Arzt halte din aus Fuch Statlentfe Nee 9200 e chem 0 60 EF ee 9 ten 
. 115 5 ui 1 0 1 dagegen „0, e 10850 Scene 00,0 ee Kontinents 108 000, do. von Kalifornien und 
rte der eine der Sekundanten, ein in „Ehren⸗] Ungar. r h er, u. regon i SL 
hänbein“ bewanderter Jüngling das udtge Bere Rumän. 188 fer am. ee 166,50 anderen büfen 5 N ac: 
bandzeug mit ſich. Schon beim erſten Schuß Serb. 40% . 3020 a re a Newyork, 6. September. (Anfangskourſe.) 
wurden beide Duellanten ſchwer verletzt. Einer a an ‚ 5/0 np Pal Weizen per Dezember 65,75. Mais per Des 
nk b 1390 1 99,75 zember 35,62. 


Feuerwehr⸗Verband jetzt 79 Wehren|der Oper find im Verlage von Breitkopf u. erhielt einen Schuß in den Mund, dem Anderen > 
ſtark. a Härtel in Leipzig erſchienen und durch jede] wurde der Oberarm zerſchmettert. So gut es Stett Stdtanl 3½% —.— Newyork, 6. September, Abends 6 Uhr. 

— Stettiner Straßen⸗Eiſen⸗Muſikalien⸗Handlung zu beziehen. Im gleichen Piat wurden die beiden Kampfhähne auf dem Ultimo⸗Rourſe: 0 6. 2. 
bahn⸗Geſellſchaft. Die Betriebs⸗Ein⸗ Verlage erſchien auch der Text bereits in dritter] Plage verbunden und dann mit Droſchken nach Dise.⸗Commandit 202,50 Baumwolle in Newyork. 5,75 5e 
nahmen betrugen: Auflage. [der Wohnung ihrer Eltern gebracht. Durch einen Berl. Handels ⸗Geſ. zu do. Lieferung per September —,— | 5,55 

im Auguſt 1898 Mark 79 810,95 3 Bürwalde, 6. September. Ueber das Zufall hat die Staatsanwaltſchaft von dem Vor⸗ ge 172.30 do. Lieferung per November —,— | 6,62 
amen 58 449,850 Vermögen des Kfms. Karl Muthſchall iſt das fall Kenntniß erhalten. Daraufhin find ſofort — mera 220 25 do. in Neworleans 5,37 | 5,37 
1898 mehr Mark 21 361,10 Konkursverfahren eröffnet. Anmeldefriſt: 26. die nöthigen Ermittelungen von der Polizei er⸗ Laurahütte 0775 Petroleum „raff. (in Cafes) | 7,15 | 7,15 
been. Otste a ee EEE e ae nl Dean e | 

2 2 2 1 b - — ä — — — — * ee 1 > w. ⸗ : . 92 0 „ 3 

8 4 5 ee are - Anklagebank zieren. Uebrigens iſt die Beſorgniß . 86,10 Geſell ſcha 198,70 Credit Calances at Oil City 100.00 100,00 
für Fleiſch folge be p iſe iel, Finden Gerichts⸗Zeitung. deshalb bei den Bethetligken nicht groß, da fie Dortmunder Union Schmalz Weſtern fteam .. 5,02 ¼½ 5,35 
ee Ferne eee BEN > ite [nach, der Aeußerung des einen Verletzten zuver⸗ Lier. C. 99,0] do. Rohe und Brothers . 5,65 | 5,65 
Keule 1,50, Jilet 2,00, Vorderfleiſch 1,20 Mark:. Hamburg, 6. September. Die zweite ſichtlich auf eine Begnadigung hoffen. f reuß. Südbahn 95,75] Zucker Fair refining Mosco⸗ 
Schweinefleiſch: Karbonade 1,80, Schinken 1,50, Ferienſtrafkammer des hieſigen Landgerichts ver⸗ — Die deutſchen Arbeiterkolonten, die be⸗ Marienburg⸗Mlawla⸗ vados 310 / 300 
Bauch 1,40 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80, urtheilte heute eine myſteriöſe Perſönlichkeit, tanntlich den Zweck haben, arbeitslose Mäut Ei } bahn 89,10 [Wei en IK N 16 16 
Keule 1,60, Vorderfleiſch 1,20 Mark; Hammel⸗ einen gewiſſen Syllwasky, der als angeblicher ntlich den f Arbeit und l ned alt annern Littr. B. 223,00 Norddeutſcher Aoyd 113,25 Rother Winterweizen lok 69.50 70.62 
fleiſch: Rippen 1,50, Keule 1,50, Vorderfleiſch[ Doktor der Medizin Kaeſtuer die unglaublichſten auf einige Zeit Arbeit und Unterhalt zu ges] Stett. Bule⸗Prior. 223,50 | Lombarden 32,80 b 3 EN 
1,20 Mark; geräucherter Speck (ausgewogen) ] Hochſtapeleien begangen, zu acht Jahren Zucht: N 10 tonnen in dieſem Jahre inſofern ein] Fett Straßenbahn 194,00 Framoſen 149, per September.. 66,37 | 67,25 
2.00. Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten haus und Ehrverluſt. Jubiläum feiern, als ſie im Januar feſtſtellen] Petersburg kurz 216,15 ene per Dezember 65,50 | 66,25 
waren 10—20 Pf billiger 70 e e e Ken 8 die 4 Pate er Warſchau kurz Aer H n 10400) R aff 8 „ a Gr 
2 1 „a Koloniſten die Zahl von Hunderttauſend über⸗ : Schwach. io Nr. 7 loko .. 6, „ 
ag m Fe eg der en leg Aaußt und Wiſſerſcheft. e ha, Dur ne 109, bo Ber Ber i. le 2 | 30 
zeichnen und kann Herr Dir en der Ba ‚ne W aſtor von Bodelſchwingh den ſegensreichen Ge⸗ ' per Dezember ... 5,80 | 5,85 
Winterſaiſon mit Vertrauen d 3 Hamburg, 6. September. Der 0 danken der Arbeiterkolonſen in kleinen Anfängen] . Paris, 6. September, Nachmittags. (Schluß⸗ Mehl bez clears) | 3,00 | 3,10 
fo mehr, als ex für dieſelbe eine Reihe Kon Kapellmeiſter des Hamburger Stadttheaters] verwirklichte, ein grober Fortſchritt und beiveift, Keourſe.) Feſt. 5 A Mais ſtetig, 5 BEN 
intereſſanten Novitäten erworben und eine An⸗ William Sichel iſt nach längerer Krankheit an] den ſozialpolitiſchen Nutzen dieſer Anſtalten. Zur 100 108710 per September 35,00 34,75 
zahl neuer Kräfte gewonnen hat. Die Er⸗ den Folgen einer Operation, nur 30 Jahre alt, Zeit beſtehen deren allerdings erſt 29 (davon 185, . 935 05 per Dezember 35,50 35,37 
öffnung der Winterſaiſon iſt für Freitag, den in ſeiner Vaterſtadt Hannover geſtorben. 1 eke 1 905 preif, ert . 90 Mehr. * un —— 
5 * M, en 1 Der wilbe ꝶfwfw — Piaſonen (gegen 7640 im Se ee hohe. EEE an 8 41040 
5 2 Men ne ee e Sportsnachrichten nommen. Der durchſchnittliche Zugang im %% Ruſſen de 18899999 —— 103,90 JGetreidefracht nach Liverpool . 2,50 2,50 
Die Luftipielfirma“ 1055 . een: Monate belief ſich hiernach auf 599 (1896 637) fen de 1814. 67.95 —.— Chieago, 6. September 
„Ihr 5 0c 6 Tac in Zu den Auswüchſen des Radlerſports ge⸗ Perſonen; er war am en im November 9% Nuſſ. A III q .ͥꝑ·ß | : 6. 1 
„Derrgottskinder“ von Greinz. Als inter: 15 lem ae add enen 15 = 6806 an Aaguſ inn Dun Pe Juni FR nis (neue) ...... ... =. 2. FW eizen ftetig, per September | 62,00 | 62,12 
* hu . 1 N u 170 ’ 0 * 77 35 
Be: Be See ji a eh geſtellt werden, wie bei dem heute in Berlin be] Den höchften Endbeſtand hatte der Januar 1897 3 41,52! 42 11 ee September. — —.— 
Uebersetzung von Ludwig Fulda zu 3 e Stunden⸗Rennen. In draſtiſcherf mit 2983 Perſonen; dann folgen der Dezember] Fürkifche Loose. ... 11050 110.00 ork per Snober — 8,30 | 8,70 
ferner „Don Juans Ende“ vo 3 1 Heyſe Weiſe läßt ſich darüber im „Kl. Journ.“ ein mit 2937, der Februar mit 2725, der November 2% türk. Br. Obligationen 485,00 —.— peck fhort clear . 2.2... 537½ 5,75 
Merrleichten⸗ von Ganghofer; Drei von] Vol in folgenden Perſen hören: mit 2554, der Oktober mit 1984, der März mit] Lu boen Ottom. . . . 290,00 | 238,00 Huang „„ — 
Dreyer; Pamela“ und „Mar lle“ von Sard Hör' die Jubelrufe brauſen 1958, der Mai mit 1804, der April mit 1754, der 2% ungar. Goldrente 102,30 | 102,60 5; C 
auch die deutſche Bühnmbearbeitung des fran Don dem feinen Publikum“! Juni mit 1681, der September mit 1654, der Juli In. nen 45858 38586 Waſſerſtand. 
zöſiſchen Novellenſtoffes „La Boheme“ iſt zur Sieh' die Radler feuchend ſauſen und Auguſt mit 1606 Perſonen. 1 ken Jondurden ahn . . . .758,00 . 2 Stettin 7. September. Im Revier 5,70 
Aufführung langenommen. In der Poſſe ſind Immer in der Runde rum! wurden zurückgewieſen und zwar wegen. e . 3870 3560 Meter = 18“ 9", 
angekündigt: „Die Tugendfalle“, „Schiedsmann] Rennen 24 Stunden, Aa un 9791 1 hai 9102 —— D6LOO 900,0 — —„— 
Hempel“, „Frau Lieutenant“, „Alnie Mietze“ und] Strampeln mit dem nackten Bein — Seh, II Deuen DIE e e eee 85 554 g 
„Caſimir und Isidor“. Was man nicht verlangt von — Hunden, 5 We Polen ten ale 1 FC 8 Telegraphiſche Depeſchen. 

— In den Zentralhallen findet mor⸗] Soll den Menſchen dienlich fein! Hern ig Wenn leich bie Mehr ahl natm⸗ ken . 2 Paris, 7. September. Wie nunmehr be 
gen Donnerſtag wiederum ein Nichtrauchabend! Und fie ſchleppen Haut und Knochen akt aus lundwirt ſchuftlichen und geen N N Se wird, hat der Miniſter des Auswärtigen 
ſtatt und dürfte ſich derſelbe eines zahlreichen Mühſam ſtöhnend fort und fort, Arbeitern beſteht, ſind auch die gebllveten Stände Robinson Akten 10 N 21 Delcaſſé viel dazu beigetragen, die Miniſter für 
Beſuches zu erfreuen haben, da das gegen⸗] Kommen elend angekrochen — vertreten. So werden 25 Perſonen, die ihrein ſal⸗Aktien 3695 3683 die Reviſion des Dreyfus⸗Prozeſſes zu beſtimmen, 
ä Inne Vata ee und! „Wie veredelnd wirkt der Sport!“ Berufe nach der unt und nf „der ale 2 ar Dr a 8 ſeinen 
ortgeſetzt mit lebhaftem Beifall aufgenommen 5 ; ei Ar i 5 17 e A egen die wenig beneidenswerthe vor⸗ 
wird. Trotzdem findet am 16. d. M. bereits 855 Gern E eg u . Fade 805 BAR ER he während do. auf Italien o. 0 4 führte, welche Frankreich in desen Augenblick | 
wieder ein vollſtändiger Programmwechſel jtatt.| Um den „Darwin“ zu beweiſen deen een ene f London e ol dem Auslande gegenüber einnehme. Obgleich im | 

Auf der Grünen Schanze wurde geftern| Wird der Menſch ſogar — zum Pferd! 30100 | 80150 nächten. Miniſterrath beſchloſſen; wurde, die 
Abend der Schiffsrheder Ferd. Wilde vom 3 ö 7 8 5 87 Inächſte Sitzung bis zum 27. d. Mts. zu ver⸗ 

1 [Was iſt Stierkampf? Was iſt Boxen? 00 \ I - 
Schlage getroffen und in ein nahe gelegenes| Das iſt reine Kinderei!“ n 0 49.00 legen, glaubt man dennoch, daß die Miniſter ſich 
Haus gebracht, wo er alsbald verſchied. Ein fi on m . 5 rei . Privatdis kon. ne 1% 134 [vor dieſen Termin vereinigen werden. 
hinzugerufener Arzt konnte nur noch den bereits] ns tre Fin de Bidele-öchien Die offizielle Einleitung des Reviſions⸗ 


eingetretenen Tod feſtſtellen. Reizt nur — M enſchenſchinderei! 
* Am Sonntag waren in Gartz der Stucka-] Strömt hinaus, hinaus zum „Damme“, 

teur Rudolf Nowack und der Tiſchler Joſef! Wo Ihr gut Euch amüſirt, 

Kubatzky feſtigenommen worden, weil beide von] Wälzt Euch in der Rohheit Schlamme, 

hier eine Droſchke entführt hatten und der Ver-] Wenn der Radler ſich — ſezirt! 

dacht, daß ein Diebſtahl vorliege, hinreichend be-“ Doch wir Andern wollen künden: 

gründet erſchien. Die hier angeſtellten weiteren] „Laßt die Thiere Thiere ſein!“ 

Ermittelungen haben jedoch dahin geführt, daß]! Und noch heute Abend gründen 

der Haftbefehl wieder aufgehoben wurde, wobei] Einen Menſchenſchutzverein! 

allerdings nicht ganz klar erſichtlich iſt, ob die 

Sache nunmehr ſchon ihren Abſchluß gefunden as — 

hat. Nach der Darſtellung der beiden Ver⸗ Schiffs nachrichten. 


fteten hätte nur ein, wenn auch recht gewagter 5 
cherz vorgelegen, ſie wollen auf der Oberwil Hamburg, 6. September. [Neneſte Nach: 


mit den Führern der Droſchken Nr. 73 und 70 richten über die Bewegungen der Dampfer der 
gekneipt und eine Art Wettfahrt nach Pölitz ver⸗[Hamburg⸗Amerika⸗Linie re 
abredet haben. Schließlich hätten fie die]; „Ambria“, von Baltimore, 3. September 
Droſchte Nr. 73 beſtiegen und wären aufs] Abends in Hamburg. „Arabia“, auf der Heim: 
gerathewohl loskutſchirt, freilich in einer Richtung, [EN 4. September 6 Uhr Vormittags von 
welche der vorher bezeichneten genau entgegen. | Singapore. „Aſſpria“, von Hamburg nach Balti⸗ 
geſetzt iſt. more, 4. September 10 Uhr 30 Minuten Nachts 
Vor einiger Zeit berichteten wir, daß im] Kurhafen paſſirt. „Auguste Viktoria“, 2. Sep⸗ 
Haufe Bergstraße 4 ein 186jähriges junges tember 11 Uhr Vormittags in Newyork. „Bohe⸗ 
Mädchen ſich zu vergiften verſucht habe. Die] mia“, von Hamburg nach Boston und Phila⸗ 
Anglückliche mußte mehrere Wochen im Kranken⸗] delphia, 3. September 6 Uhr Vormittags Dover 
+ Haufe zubringen und als fie endlich entlaſſen! paſſirt. „Bulgaria ‚ 3. September 10 Uhr Vor⸗ 
. wurde, zeigten ſich bei ihr Spuren von mittags don Newyork nach Hamburg. „Deike 
Geiſtesſtörung, welche geſtern ſoweit ausartete, Rickmer 3 Hamburg nach Boston und 
daß eine abermalige lleberführung in das] Newyork, 5. September 12 Uhr Nachts Kurhafen 
Krankenhaus nothwendig wurde. paſſirt. „Della“, auf der Heimreiſe, 5. September 
Verhaftet wurde hier der Mufiter [it Havre. „Dorothea Rickmers“, von Stettin, 
Otto Gäſchke wegen gefährlicher Körper] 5. September in Hamburg. „Fürſt Bismarck“, 
verletzung. von Newyork, 2. September Nachmittags auf der 
* Im Haufe Falkenwalderſtraße 100 wurde] Elbe bei Brunshauſen. „Georgia“, 4. September 
ein Wirthſchaftskeller erbrochen und daraus FA 1 — 25 nach 5 La 
einige 20 Flaſchen Bier ſowie 6 Flaſchen Wei a. amburg via Havre 
ne an enn en Bein nach Newyork, 3. September 9 Uhr 30 Minuten 
* Aus dem Vorgarten eines Kronprinzen-] Abends Kurhafen paſſirt. „Irene“, auf der 
ſtraße 16 belegenen Reſtaurants wurden zwei] Heimreiſe, 4. September in Marſeille. Marva“, 
Tiſchdecken entwendet. auf der Ausreiſe, 5. September in Yokohama. 
8 „Palatia“, von Hamburg nach Newyork, 4. Sep⸗ 
5 * e e 10, * 8 einige paſſirt. 
2 0 * f „Phoenicia“, 2. plember 2 Uhr Vormittags 
8 Aus den Provinzen. in Newyork. „Polyneſia“, von Hamburg nach 
SESEwinemünde, 6. September. Eine ſeltene] Weſtindien, 4. September 1 Uhr Nachmittags von 
Auszeichnung iſt, wie wir hören, vor wenigen] Havre. „Sarnia“, auf der Heimreiſe, 3. Sep⸗ zum Schmieden bereit iſt. Die Schnelligkeit die⸗ 
Tagen Herrn Br. Markgraf, z. Z. auf dem hieſi⸗[tember von Moji nach Shanghai. „Senta“, auf ſes Verfahrens ſichert demſelben eine große 
gen Polizeibureau beſchäftigt, zu Theil geworden.] der Heimreiſe, 2. September in Port Said. Zukunft. 


Peritnie 6. Septglbe, hn 8 Uh Sg des e 12 nächſten 
ur . September, Nachm. „Montag erfolgen, falls e ſchwebend 
Dem Alter nach waren unter 2 Jahren 1, im Kaffee. Gaachuiltagsbericht) Good average ſurſſtichen — beſeitigt i — 
Alter von 15 oder 16 Jahren 47, von 17 bis] Santos per September 32,00 G., per Dezember ola hat einen Brief mit der Ankündigung 

32,25 1 per März 32,75 G., per Mai nach Paris geſandt, daß er in den erften 


i Oktobertagen nach dort zurückkehren werde. 

61 Hamburg, 6. September, Nachm. 8 Barcelona, 7. September. Die Soldaten, 

27 Perſonen. Von den sy Bee waren] Zucker. (Nachmittagsbericht.) Nüben-Rohzuder [welche gegen die an den letzten Unruhen Bes 
ihrem Famillenſtande nach 5580 (78 pt) ledig.] 1. Prod. Balls 88 pCt. Rendement, neue Uſance, |tHeitigten nee ee worden ſind, haben alle 
337 verheirathet, 431 getrennt, 662 verwitwet ‚rei an Bord Hamburg, per September 9,62 ½, per |Manifeftanten abgefaßt und ins Gefängniß ges 
und 181 geſchieden. Ihrem Religions-] Oktober 9,75, per November 9,72 ¼, per Dezember] bracht. Es ſind dies meiſt junge Leute (Kar⸗ 

bekenntniſſe nach waren 5092 evangeliſch, 9, 77½ per März 10,02 ½ per Mai 10,12 ½. Feſt.] listen), die dieſe Bewegung auf eigene Fauft ins 
2134 katholiſch, 1 moſaiſch und 24 gehörten an⸗ Bremen, 6. September. (Börſen⸗Schlußder.) Werk geſetzt haben; es handelt ſich nicht bm Ge⸗ 
deren Religionen an. BR Naffinivtes Petroleum. Offizielle Notirung der ringſten um einen karliſtiſchen Aufſtand, 

— Eine für die Eiſenverarbeitung hoch⸗ Bremer Petroleum 527170 Lolo 6,50 B. ver, wenn er überhaupt ftattfinden oll, 
bedeutſame Erſindung, die in gewiſſem Umfänge] Schmalz ruhig. Wileor 28 Pf., Armour ſhield nur erft bei Unterzeichnung des Friedens⸗ 
ſogar eine Umwälzung auf ae Gebiete her⸗ 28 Pf., Cudahy 29%, Pf., Choice Grocery 29 ½¼ protokolls ausbrechen wird. Die Thatſache, 
beiführen würde, ſſt nach dem Pariſer „Etincelle] Pf., White label 29%, Pf. — Speck ruhig. daß die vielen Tauſenden zählenden Anz 
Electrique“ von zibei belgiſchen fitern Hoche] Short clear middl. loko 31½ Pf. — Reis hänger Don Carlos' dem Befehl ihres Führers, 
und Lagrange gemacht worden. So unwahr⸗ uhig. — Baumwolle ruhig. — ſich jeder Kundgebung zu enthalten, gefolgt 
ſcheinlich dies zunächſt klingen mag, ſo iſt das 31 Pf. ud, hat bewieſen, daß die Partei gut organifirt 
Bat doch in ſeinem Endzweck dadurch rich⸗⸗ [ft und die Regierung ernstlich bedrohen kann, 
tig gekennzeichnet, daß eine Eiſenſtange durch wenn die Karliſten im günſtigen Augenblick die 
Eintauchen in kaltes Waſſer bis zur Weißgluth Offenſive ergreifen würden. 
erhitzt wird. Selbſtverſtändlich iſt bei ih London, 7. September. Aus Kanea werden 
Wunder die Elektrizität im 9 9 5 die auf fol⸗ „noch folgende Einzelheiten über die Unruhen ges | 
gende Weile wirkt. Die Wände eines recht⸗ M meldet: Die Europäer hatten ſich in die Stadt 
eckigen zur Hälfte mit Waſſer gefüllten Metall⸗ begeben, um mehrere Chriſten als Angeſtellte der 
kübels werden in Verbindung geſetzt mit einer Stadtbehörde einzusetzen. Sie hatten ſich auf 
elektriſchen Batterie, die eine Stromſtärke dem großen Platze aufgeſtellt. Die Muſelmänner 
von 60 Ampere abgiebt. Auf der anderen Seite waren über die Einfegung von Chriſten in amt⸗ 
wird der Strom in die zu behandelnde liche Stellung äußert aufgebracht, und bald 
Eiſenſtange geleitet vermittelſt einer Art von wurde von verſchiedenen Seiten auf die euros 
Zange, mit der die Eiſenſtange an ihrem Ende päiſchen Truppen geſchoſſen. Dieſe vertheidigten 
erfaßt wird; natürlich iſt dieſe Zange, durch die ſich und durchzogen mehrere Straßen. Aus vielen 
der Strom hindurch geht, mit einem iſolirenden Hänfern wurde auf die Soldaten geſchoſſen; die 
Wuff verſehen. Wird nun die Eiſenſtange in das ganze Stadt war auf einmal in Aufruhr. Der 
Waſſer des elektriſch geladenen Metallkübels ein: 2 engliſche Admiral beſchloß ſofort die Stadt zu 
getaucht, ſo entſteht zwiſchen ihr und den Wän⸗ Paris, 6. Getreidemarkt. beſchießen und wurden auch einige Kanonenſchüſſe 
den des Kübels eine ſtarke 5 Spannung, e 1 775 matt, per September abgegeben, die aber hauptſächlich den Zweck hatten, 
durch die das den, — 1 bildende Waſſer] 21,25, per Oktober 21,15, per November⸗De⸗ die Muſelmänner einzuſchüchtern. Nichtsdeſto⸗ 
rund um die Eifenſtange fo heftig zerſettt wird, zember 20,95, per Nobember ⸗Februar 21,00, |eniger geriethen einige Hüufer durch die Schüſſe 
daß die Temperatur in . Sekunden bis] Roggen ru per September 13,25, per Nos in Brand. Es heißt, der engliſche Konſul in 
auf 1200 bis 1500 Grad erhöht wird und die vember⸗Februär 13,25. Mehl flau, per Sep⸗Kandia und mehrere engliſche Soldaten ollen 
getödtet ſein. Die Truppen des türkiſchen 
Stadthauptmanns Edhem Paſcha haben die 
europäiſchen Truppen aufs eifrigſte unterſtützt, 
um den Aufſtand zu unterdrücken. 


2 
45 


1 


are 


| 5. 

tember 48,50, per Ottober 46,90, per November⸗ 
Dezember 45,30, per November Februar 45,00. 
Rüböl ruhig, per September 53,75, per Oktober 
54,00, per November ⸗ Dezember 54,00, per 


Eiſenſtange in höchſte Gluth verſetzt, ſo daß ſie 
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